
zur La ibacher Z e i t u n g .
^ Z2^ Dinstag den 14. März 18^8 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z 392. (I)

K u n d m a ch u ll g
dc r ers ten d i c ß j ä h r i g e n V e r t h c i l u n g
der ( 5 ' l i s a b c t h F r e i i n u v. S a l u a y ' s c h c n
A r m c n st i f t un ^ s - I n t e re sse n, i m B e t r ag e

v o n 8 8 5 st.
Vermöge Testaments der Elisabeth Freiinn

v. Sa loay , gebornen Gräfinn v. D u v a l , <!<!<».
Laibach 2» . M a i » 7 W , sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armenstistung oon hall.'
zu halb Jahr , mit vorzugswclser Bedachtnahme
auf die Verwandten dcr St i f ter inn und ihrcs
Gemahls, unter die wahrhaft bedürftigen und
gutgcsitteten Hauöarmen vom A d . l , wie allen >
falls zum Theile unter bloß nobilitirte Personen
in Laibach, jedesmal an die Hand vertheilt werben.
— Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich hier
angegebenen Testaments eine Unterstützl:ng aus
dieser Armenstiftung ansprechen zu können glauben,
werden hi^mit rr>nn r l , ihre, an das hohe k. k.
iUyriscke Gudernium stylisnlen Bittgesuche um
einen Antheil a«6 diesem jcht zu verthelünden
Griftunqsintercsstn-Bttraqe pr «87» st. (z M . ,
be i d i l' se r A r m e n i n s t l t u t s - C o ni mis> io n
binnen vier Wocken einzureichrn, dar.in ihre V e r-
m ö g e n s v e r h ä l t n i s s e g e h ö r i g d a r z u -
stellen, i n s b e s o n d e r e i h r e E i n k ü n f t e
g e n a u n a c h z u w e i s e n , d ie a l l s ä l l i g e
A n z a h l i h r e r u n v e r s o r g t e n K i n d e r ,
o d e r sonst d r ü c k e n d e A r m u t h s v e r -
h ä l t n i s s e a n z u g e b e n , und den Gesuchen die
Adelsbeweise, wenn sie solche nicht schon dci
frühern Vertheilungen dieser Stiftungsinteressen
beigebracht haben. so wie die Verwandtschafts-
proben , wenn sie als Verwandte eine Unter-
stützung ansprechen, beizulegen, in jedem Falle
aber neue A r m u t h s - u n d S i t t l i chkeits-
^ e u g n i s s e , welche von den betreffenden Herren
Pfarrern ausq.fertiget, und von dem löblichen
Etadtmagistrate bestätiget seyn müssen, bcizu-
b r ings . — Uebrigens wird bemerkt, daß die
"ub oicsen Almenstiftungs-Interessen ein- oder

mehrmal bereits erhaltene Unterstützung kein Necht
auf abermalige Erlangung derselben bei künf-
tigen Verthellungen dieser S'tistungsinteressen be-
gründ, t.

Von der Armeninstituts'Commission. Laibach
den 7. März 18^8 .

Z, 4M>. (3)

Unterrichts- Anzcigc-
Unterfertigter wünscht im P i a n o f o r t c -

S v i c l , so wie in den Anfangsgründen des
Gen e r a l b a s f e s um ein billiges Honorar gründ-
lichen Unterricht zu erch.'ileii. Das Nähere erfahrt
man in der Nosengasse Nr. I l t t .

Vamillo Mafchck,
Sohn.

Z. l 0 l . (2,

Wein-Licitation.
Von 0cr Herrschaft Mkrnstm! nächst

S<nlrlssl.1> werdcn am > l. April 0. I , und
er for^crllchcn Falls all cd an, darauf folg cn-
den Tage, in Vcn Schloßkcllern daseldst 200
S t a r t i n , lhcils' (Ki^enbau' lind lhcils
Schültwcine ans ocn Sauiitschcr und
vorzü^lichcrcn Ankenskcincr Gedlrgcn, und
zwarl

vom Jahre I8 l4 l<> S l a r t l n ,

und ^ .. 1^7 50
samml ocn Gcbindcn, geam ulciä> bare
Bczahlling im Wc^e der offcnllichcn Vcr-
steigcrun^ lv.ntanacgcben wcrdcn.

Dic zu veräußernden Wcine sind echt
zusammen^<.'l>rachl, rein qehallcn, und
emp-eî len sich durch lhre gute Qualitar.

Es werden drlunach die ^auftustiaen
zur zaylreichcn Erscheinung mir d^m Bei-
fügen, daß für Unterkunft undVerpfteaung
der Herren Käufer nach Möglichkeit gesorgt
werden wird, höfiichst eingeladen

Herrschaft Änlcnstem ln Stciermark
am 2U Hornung ,6^8.
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Wohnung zu vermithen.
I n dem Hause Nr. 8, in der

Polana-Vorstadt, find im I.Stocke

2 Zimmer, von Gcorgi ilNtt an, zu
vcrmlethen.

Das Nähere erfahrt man daselbst
zu ebener Erde.

Z 37 l. (2)

E l k l ü l u n ll
Um vielseitigen brieflichen und mündlichen Anfragen zu begegnen, erklärt

das gefertigte Oroßdandlunasdaus, daß es keinesivegs n ö t h i g sey, ron seiner im
Zuge befindlichen aroßen Rea l i t ä ten , <^)old und S i l b e r - L o t t e r i e H ̂ ose,
nämlich eines der K und e,nes der I I . Abtheilung zu besitzen, um in der sehr inter-
essanten Vor-Z iehl ing mitzuspielen, denn mau kann auch m i t L t t t L l N k tNHT-

f jVZ l H/ose die gezogen werdeude Abtheilung e r ra then , und spielt dann mit
diesem ôse ln der V o r - und in der «Haupt-Zlerung.

vebrigens liegt es aber allerdings in dem Interresse eines Jeden ,
welcher an dieser relch dotirtcn Verlosung Theil nehmen wi l l , sich ein ^00 I . unl>
eiu Lov> l l l . Abtheilung anzukaufen, denn wer 2 ^ose, ledeo i'on elner andern
der zwei Abtheilungen besitzt. N N l H die gezogene Abtheilung errathen, und spielt
dader > M a l ,n oer V o r - und H M a l m der H a u p t - Z i e h u n g . - Der Besitzer
eines S i l b e r verzierten ^oses spielt uubed i l tg t in der V o r - Z i e h u n g , eben so
als hatte er H gewöhnliche ^ose, jedes von einer andern der zwei Abtheilungen, und
da die Silber^'ose nicht nur auch in derH a n p t - H i e h n n g svlelen, sondern noch
nberdiesi eine S e p a r a t - F i e h n n ^ haben. m wclcher W. W . si. <»7,<^><d gcwon
nen werden, so kann der Besij^r eines S i l b e r Loses, mit welchem er m ^Eichun-
gen soielt, die H , und im glücklichsten Falle auch nlle H großen Tre f fer von ft.
INN,Q«Z«> - fi H.5,«>tts> und fl, IÄ ,«NN> gewinnen.

Der kleinste gezogene Tnffer dcrsclben M t t ß HtzV si. W- W- gewinnen.
Diese vorzüglich wer thvo l l en S i l b e r verzierten ôse sind jedoch bei dem

Grosidandlungshause bcreits vergriffen, und nur bei jenen Herren Colleetanten und
Verschleißern zu haben, welche noch >n deren Besitze sind.

Da die große Anzadl von K H , ^ 4 K ^ Treffern an einem Tage nicht ge-
zogen werden kann, so wird deren Ziehung an 2 aufeinander folgenden Tagen,
nämlich am nachstkommenden ,5. und i,'. A p r i l unwiderruflich vorgenommen uno
beendet werden.

W i e n , im Februar l3ä8.

Gi M. Perissntti«
k. k. priv. Gloßhändlcr,

Z 208 ( l 2 )

Der hochgeborne Herr Graf Kas im i r (<-sterha;v von C i a l a n t h a , k k.
Kämmerer, Herrschaften- und Realitalenbesiner in Ungarn und Harnten, haben
rbeils zur zweckdienlich suceessiven Verminderung früherer Passiv-Verbindlichkeiten,
tdells zur Vergrößerung seines Veslystandes, shells und vorzüglich aber zur Mel ior i -
runa 0c5 ̂ 'etzt^n, und zur Verstärkung und festern Begründung cmes, seiner Herr-
schafts.' Ulw Gutcr^CentralDircetion zugewiesenen daren Betriebsfondcs (um durch
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größere Ausdehnung ihres sehr lucraliren commerziellcn Geschäftsverkehres die Er-
tragoqllellen seiner Besitzungen noct) tlglebiger al5 bisher benutzen zu tonnen), ein
Anlchen von einer M i l l i o n (Hulden <3vnv. M ü n z e in Zwanz igern eröffnet,
und dasselbe mit dem Wlel.er k. k. pllv. Oroll'handlungohause H a m m e r H5 K a r i s
abgeschlossen-

Oie dießfallige Hauptjchuldurkunde (welche, so wie die gerichtlichen Or i -
ginal ^Schätzungen oer, dlcjem Änlehen veryypolhecirlen ReallVn, bei iem dochlödll-
chcn r. k. ^andrechte ln Karnten gehörig depositirl worden ist, und wovon, so wie
von allen bezüglichen Documenten, beglaubigte Abschriften bei obgenanntem Groft-
handlungsdause zur beliebigen Emuchtonahme vorliegen, wurde auf die bochgräftichen,
diejem Anlchcn zur Hypoll)ck geftellren Herrschaften, Waider, Montan-^nt i taten
uuo Realitäten (zusammencinen gcrlchtllchcn^chahuligöwerth von ( ^ M . f l . ^ ^ M ^ ^
— «<»' kr, bildend) unter Gewährung ein^r, mit Rückftchl auf den Werth pupi l ln r -
maßiger S icherhe i t gleichkommenden Deckung intabulirs.

M i t allerhöchster Bewilligung lst diese Hauptschuldverschreibung von Einer
Mill ion'Gulden Lono. Mun^e unt glelciie« Stt-chtcu nnd 2lnsprncl,en in Itt,M>«>
Partial-Schuldverschreibungen zu <5. 5.V ft, 2<V per Siück abgetheilt, und sind
^tztcrc auch bereits, der Art ausgefertigt woroen, daß selbe zuzüglich sehr ansednli^
cher hoher Plannen und Zmsen ,n achtundzwanzlg Ziehungen verlost und mit (5 M
f l . 2,il7«,?>iW successive zurückbezaolt wcrden

Die ftros;en V o r t h e i l e und Vv rznge dieser, durch besondere Sol id l tat
sich auszeichnenden Part ial - Obligalioneil be»iehcn «ugenscheinlich darin, dasi sie bei
der für ädnliche Verlosungsanlchm ungeivohnlich kleinen -.'inz^dl von nur ,51>,4)<NK
Stnck m i t besondere hohen Prc imiou ausgestattet sind, lind daß jede Partialc
nb^r den Nominalwerlh von <^. Ä)^. ft. 2<> ^ nnndest^nö noch IU bis A> Gulden
Cono, Münze als RückzaMungs Prämie gewinnen m u ß ; dcnn nach dem belaefüa-
len Berlosungsplane sind m den nächstfolgenden, '

schou am »5. Men N8«8
beginnenden halbjährissen 'Ziehungen die Hauptprämien nnt V' V^. si. ^<^i)MV,
' lV^b iM l,nd ^^,<Utt> zur Rückzahlung festgesetzt und somit jode die er bedeu-
tenden Summen lm <aufe des betreffenden Iabres zweimal zum Gewinn dargebo-
ten, uno selbst oic kloinftt ' Zurückzahlung wird schon am l! F M a i «8/<8 m i t
<5. V ^ si. :z<D — gt^og^n. Dabei fällt die Hauptpramie auch in den weiters fol-
genden ganzjährigen und rlanmaßlgen Ziehungen nie unter <f M fl !2tt,MV«
herab , wogeacn die nnndeste Rückzahlungsquote von (5. M . fl i l u b is a u f E <Nt
fl /l« hinanfsteigt
. . . . ^ / ^ ' ' ' ^ " ' N Vortbeile, welche unter der oberwahnte,, hnpothei-'arisck
vollsten S icherhe i t fur Caollal und^ in jen erreichr werden r'öumn, veranlassen
Gefertlgsen, das geehrte Publicurn zur Theilnahme ali dieftm Anledcn einzuladen, Zu-
gleich auch darauf aufmerksam zu machen, sich mit Ertlieilung der dleßfalliaen Auf-
träge und Partialen Abnahme möglichst beeilen ;n w o l l e n , well bei der soae -
r iugcu I l n z a h l derselben deren baldige V e r g r e i f u n g , wie der Umstand leicht
voraussichtl ich ist, daß diese Partialen wegen der ganz ausierordeutl iche« V o r -
t he i l e , die sie in allen Beziehungen gewahren, auch ,m Verkehrspreije sick sehr '
" a l d und bedeutend erhöhen werden.

Verlosungs-Programme werden beim Unterzeichneten unentgeltlich verab-
'vlgt, und die PartialiVchuldverschrcibungen billigst verkauft

Ferner sind eben 0a zu haben noch «7 Sorten anderer dergleichen S taa ts -
Und Pr ivat-Anlehens^osc, z. B . k. k. i ^Ncr , ^. huna am I . Februar- - k k
^ ! > e r fur den !. M ä r z ; - graft. K eg l e v ich'sche, z. M a i ; - Fürst l . P a u l
^ ' t e r h a z y ' s c h e , ! 5 J u n i ? c . :c.

Iah. Gv. Wutscher,
Handelsmann in Laibach.
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Z. 315. (7)

EnnhmMmm
NaHdem s'ch Ee. Excellenz dcr H«r C l j i l ^ l l N t O n i f v .

Waldstein-WlN'ttcmbrrg l̂bchaltcn, die Anleihe von ;wei
Mil l ionen u. 70MU st. Conn. Münze, welche Diese!-
ben bloß zur Tilgung der alten Passiven und bedeutenden Erweiterung des bisheri-
gen Besitzstandes aufgenommen haben, auch früher zurückzubezahlen, als zu den im
Vcrlosungsplane bestimmten Terminen; so gestatten Se . Excellenz

dic crstr Verlosung bereits am !.i. I l p r i l zzz'i
vorzunehmen. Auch werden sick Se . Excellen; das Recht der Tilgung dieser Anleihe
durch Verlosungen in kürzeren Zeiträumen für die gan;c Dauer derselben vorbehal-
ten, und sollen die jedesmal früher vorzunehmenden Verlosungen wenigstens 6 Wo-
chen früher durch die öffcntl chcn Blatter bekannt gemacht wcrden.

Wien am 15. Februar 1 ^ -
S'iman G. Sina. Ilrnstcin k Eskclcs. M . H u. Rothschild u. Söhne-

I n Folge der vorstehenden Kundmachung haben wir die Ehre, im Einver-
ständnisse nnt den Herren Contralienten der gräflich Walostem'schen Anleihe, hlemit
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß

die erste Verlosung dieser Anleihe
mmbändersich am AF. April d. I .
S t a t t finden wi rd, und daß die Gcwinne dieser Verlosung sechs Monate darnach,

d. i am i5. October dieses Jahres bel dem Wiener Wcckseldau<e ^ N N ^ N ^ 3 .

S i l l a und M . ^ l . v. Nothschild öc Sohne in Frankfurt am
Main zu beheben sind, in der Zwischenzeit aber beliebig bei uns gegen Abzug von
^pCt. Sconto solche Gewinne bedoben werden können.

Wlen am 15. Februar i«48.
©• Kiffiiier & C**nap#

I n Laibach bei gefertigtem Handelsmanne sind sowohl obige grast.
Waldstein'sche, alb auch die fmstl. Windischgrntz'schcn Lose,Zieduna
am l . I u n l , fortwährend billigst zu habcn. 3lus LclNcre hat das Haus
J i n n c r Pfandschelnc ü ti st. creut, womit der Besitzer in 2 Ziehungen
voll auf alle Treffer spttlt, und erst am l5. D^ccmbcr nachträglich Itt st-
zu zahlen hat, wenn er die Original-Obligation übernehmen wlll. Auch
diese Pfandscheine sind bei Unterzeichnetem vorrathig.

I . G. Wntfcher.


